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Der Eintrag von Treibhausgasen in den Atmosphäre führt zu einem Anstieg der Temperatur der Erdoberfläche.
Insbesondere der Eintrag von CO2 wird sich langfristig, über viele Jahrhunderte, auf die Atmosphäre auswirken.
Die bislang sehr unzureichenden Maßnahmen zur Eindämmung der CO2 Emissionen haben zur einer Diskussion
geführt, ob künstliche Maßnahmen zur Begrenzung der Klimaeffekte von Treibhausgasen sinnvoll sein könnten.
Verschiedene zur Zeit diskutierte Möglichkeiten werden vorgestellt. Die zur Zeit wohl realistischste Option ist
ein künstlicher Eintrag von Schwefel in die Stratosphäre, der durch nachfolgende Bildung von Aerosolpartikeln
zu einer Abkühlung der Erdoberfläche führen würde. Modellrechnungen zeigen dass eine solche Maßnahme zu
einer Abkühlung der Erdoberflächentemperaturen führen könnte, aber auch dass wichtige Nebenwirkungen, zum
Beispiel eine Zunahme der polaren Ozonzerstörung, auftreten können.


